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Offene Türen an der
Realschule plus Salz
Einblicke in den interessanten Unterricht der Klassen fünf
bis sieben gewährt – Besucher erhielten Überblick über
Arbeit der verschiedenen Jahrgangsstufen –
Mitmachangebote für Grundschüler luden zur Aktivität ein

Salz

Offene Türen an der Realschule plus
Salz: Zum alljährlichen Tag des offe-
nen Unterrichts öffnete die Realschu-
le plus Salz wieder ihre Türen. So ent-
wickelten sich auch in diesem Jahr
wieder kurzweilige Gespräche in ge-
wohnt freundlicher Atmosphäre. Die
Besucher gewannen einen Einblick in
den Unterricht der Klassen 5 bis 7.

Ein vielfältiges Angebot an Fä-
chern sorgte dafür, dass für jeden et-
was dabei war. Diverse Mitmachan-
gebote gaben den Grundschülerin-
nen und Grundschülern einen Vor-
geschmack auf das kommende Schul-
jahr. In zwei Blöcken gab Schulleiter
Michael Hanßmann den Besuchern

einen Überblick über das rheinland-
pfälzische Schulsystem und hob des-
sen Durchlässigkeit in den einzelnen
Jahrgangsstufen hervor. Er betonte,
dass die Realschule plus Salz als
Schwerpunkt- und Medienkompe-
tenzschule auch in Sachen Berufsori-
entierung gute Arbeit leistet. Er in-
formierte die Gäste über bereits in
Klasse 5 einsetzende Differenzie-
rungsmaßnahmen und stellte das Pro-
filangebot der Schule vor, das in den
5. Klassen mit Tastschreiben (Zehn-
Finger-System) beginnt und im fol-
genden Schuljahr mit einem Einblick
in die Profilfächer Technik und Na-
turwissenschaften (TuN), Hauswirt-
schaft und Sozialwesen (HuS), Wirt-
schaft und Verwaltung (WuV) und

Französisch erweitert wird, bevor die
Schüler am Ende der Orientierungs-
stufe eines dieser Fächer als ihr Pro-
filfach wählen werden. Dieses Profil-
fach ist neben Informatischer Bildung
(IB) einer der Bausteine für die Be-
rufsorientierung, die an der Real-
schule plus Salz großgeschrieben
wird.

Im Anschluss wurden den Besu-
chern weitere wichtige Aspekte des
schulischen Lebens in Salz aufge-
zeigt: die Schulsozialarbeit, die Ko-
operation mit der GEA Westfalia Se-
parator Group GmbH, die Möglich-
keit des Erwerbs des europäischen
Computerführerscheins (ECDL), die
Ausbildungen zum Streitschlichter,
zum Schulsanitätsdienst oder zum
Schulbusbegleiter, die Prävention im
Team (PiT) mit der Polizei Wester-
burg, diverse Arbeitsgemeinschaften
wie die Naturschutz-AG, die in die-
sem Jahr bereits zwölf Bäume vor
dem Haupteingang der Schule ge-
pflanzt hat, und vieles mehr. Schüler aus der Klassenstufe 6 mit ihren Opernbühnen, die sie zu Mozarts Oper „Die Zauberflöte“ gebaut haben.

Vorleseaktion für Kinder
Grundschüler in Niederelbert erleben Literatur in ihrer ganzen Vielfalt

Niederelbert

Spannende Geschichten gab es am
„Tag des Lesens“ an der Grund-
schule Am Hähnchen in Niederal-
bert. Aus einem Angebot von zehn
verschiedenen Büchern konnten Kin-
der sich im Vorfeld über Plakate in-
formieren, bevor sie sich für eine

Gruppe entschieden. Die Lehrkräfte
lasen Abschnitte aus traditioneller
Kinderliteratur (Erich Kästner, Astrid
Lindgren) und modernen Kinderbü-
chern. Ebenfalls boten sie Fantasie-
reisen und Computergeschichten an.

Jede Lesung wurde durch ver-
schiedene Aktivitäten ergänzt, sodass
den Kindern viele Beschäftigungs-

möglichkeiten geboten wurden. Es
wurde gebacken, gemalt, Fragen am
PC beantwortet und Filmausschnitte
gezeigt. In altersgemischten Gruppen
erfuhren die Schüler die Gemein-
schaft mit Kindern aus verschiedenen
Klassen und hatten viel Spaß dabei.
Ganz nebenbei wurde so die Schul-
gemeinschaft gefördert.

Humorvoller und geselliger
Jahresabschluss in der Bürgerstube
Westerwaldverein Bad Marienberg e.V. ließ Wanderjahr ausklingen

Bad Marienberg

32 Mitglieder des Westerwaldvereins
nahmen in der Bürgerstube an liebe-
voll geschmückten Tischen Platz, um
beim traditionellen Adventskaffee das
Wanderjahr ausklingen zu lassen. In
seiner Begrüßung nahm der Vorsit-
zende die Gelegenheit wahr, sich bei
all denen zu bedanken, die bei allen
Veranstaltungen aktiv mitgemacht
hatten. Besonderer Dank galt vor al-
lem den zahlreichen Helferinnen und
Helfern, die den Vorstand bei ver-
schiedenen Veranstaltungen tatkräf-
tig unterstützt haben.
Fleißige Hausfrauen haben auch in
diesem Jahr wieder für ein sehens-
wertes Kuchenbüfett gesorgt. Hilde-
gart Roth ließ mit einem launigen Ge-
dicht auf Marmer Platt das zurück-
liegende Wanderjahr Revue passie-
ren, und auch sie verteilte in ihrer hu-
morigen Rede (diesmal „der Schrift
nach“) Bestnoten an alle, die sich in
diesem Jahr besonders für das Ge-
lingen der Veranstaltungen einge-
setzt haben. Ihr Dank galt aber auch
all den Mitgliedern, die durch ihre

Teilnahme an den Unternehmungen
die Arbeit der Organisatoren unter-
stützt haben. Sie betonte, dass nur
durch dieses aktive Mit- und Fürei-
nander ein Vereinsleben stattfinden
kann. Mit den besten Wünschen zur
Weihnachtszeit beendete Hildegart
ihren Vortrag mit der Hoffnung, alle
im kommenden Jahr gesund und
munter wieder zu sehen.

Danach wurden von Ingrid und
Gerti kleine Geschichten und Ge-
dichte zu Gehör gebracht. Lebhafte
Unterhaltungen zeigten, wie wichtig
es ist, dass man sich nicht nur zum
Wandern, sondern auch zu geselligen
Anlässen trifft. Viel zu schnell ging
dieser schöne Nachmittag zu Ende
und alle freuen sich auf das neue
Wanderjahr.

Die Mitglieder des Westerwaldvereins saßen beim Adventskaffee an den
liebevoll geschmückten Tischen in geselliger Runde beisammen.

Theater mit Eltern und
Erziehern begeisterte
Kinder genossen Inszenierung von „Prinzessin Pfiffigunde“

Westerburg

Strahlende Augen gab es bei der
Märchenaufführung von „Prinzessin
Pfiffigunde“ in der Stadthalle in Wes-
terburg. Eltern und Erzieher der Ka-
tholischen Kindertagesstätte begeis-
terten mit Spielfreude und schau-
spielerischem Können nicht nur die
kleinen Zuschauer. Die Akteure lie-
ßen vor märchenhafter Kulisse kei-
nen Zweifel daran, dass die pfiffige
Prinzessin alle Hochzeitsbewerber alt
aussehen ließ und selbst Prinz Groß-

maul nach dem ersehnten Kuss als
Frosch das Nachsehen hatte. Die
strahlenden Augen der Kinder und
die große Anerkennung der erwach-
senen Zuschauer bleiben allen Be-
teiligten vor und hinter der Bühne in
froher Erinnerung. Im Anschluss
machte der Bote des Nikolaus Station
in der Stadthalle. Bevor er die Kinder
mit Geschenken bedachte, erfreuten
diese alle Gäste mit Gedichten, Tanz,
Spiel und traditionellen Nikolauslie-
dern. Fazit: eine gelungene und fröh-
liche Veranstaltung für alle Besucher.

Schauspielerisches Können erfreute alle großen und kleinen Gäste.

Treffen der Generationen stieß auf großes Interesse
Schüler und Schülerinnen des Raiffeisen-Campus besuchen Senioren im Azurit Seniorenzentrum Montabaur –
Kreative Bastelideen der Kinder immer mit Spannung erwartet

Montabaur

Das Treffen der Schüler und Senioren
ist mittlerweile schon zu einer lieb-
gewonnenen Tradition geworden. Im
Rahmen des Tages der Generationen
besuchten 42 Schülerinnen und
Schüler der Klassen 5a und 5b des
Raiffeisen-Campus in Dernbach mit
ihren Lehrkräften Rebecca Berleth,
Renate Maier und Markus Preußer die
Bewohner des Azurit Seniorenzent-
rums in Montabaur.

Nach einer kurzen Begrüßung
durch Hausleiterin Claudia Ahrens
fiel der Startschuss zur Bastelrunde.
Bei heißem Kakao und leckerem Ge-
bäck wurden fleißig bunte Eulen aus-
geschnitten, zusammengeklebt und
verziert, damit der Herbst mit all sei-
nen Farben in die Zimmer der Schü-
ler und Senioren einziehen kann. „Die
Vorfreude auf den Besuch der Ju-
gendlichen in unserer Einrichtung ist
immer groß“, so Hausleiterin Claudia
Ahrens. „Unsere Senioren genießen
solche besonderen Aktivitäten sehr
und warten immer ganz gespannt auf
die neuen kreativen Bastelideen der
Schülerinnen und Schüler.“

Im Speisesaal der Einrichtung
herrschte eine ausgelassene Stim-

mung, und die zahlreich erschiene-
nen Bewohner und Schüler hatten
sichtlich Spaß beim gemeinsamen

Basteln. Am Ende des Vormittags wa-
ren sich alle einig – im kommenden
Jahr werden die Schülerinnen und

Schüler die Senioreneinrichtung wie-
der besuchen. Darauf freuen sich alle
schon sehr.

Begeistert bastelten die Schülerinnen, Schüler und Senioren an den bunten Eulen.

Aufmerksam hörten die Schülerinnen und Schüler den spannenden und mitreißenden Geschichten traditioneller
Kinderliteratur, Fantasiereisen oder auch Computergeschichten zu.
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